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Die Begegnung von Danton und Robespierre – rhetorische Analyse und kreative Gestaltung
Nachdem in den Szenen I, 3 und I, 5 die Antagonisten Robespierre und Danton in ihrer eigenen Welt gezeigt wurden, kommt es in I, 6 zur ersten und einzigen Begegnung. Hier werden die unversöhnlichen Positionen gegenübergestellt. Am Ende der Szene ist der Ausgang des Dramas bereits beschlossen. Das einzige Aufeinandertreffen der Antagonisten Danton und Robespierre soll inhaltlich und sprachlich eingehend untersucht werden. Auf der Basis der Ergebnisse der Textanalyse werden den SuS verschiedene kreative Aufgaben zur Auswahl angeboten.

Dieser Unterrichtsvorschlag dient der Sicherung des Textverständnisses der Szene. Nach einer rhetorischen Analyse können die Schüler durch einen kreativen Arbeitsauftrag die ausweglose Konfrontation nachempfinden. 

Einstieg: Aktivierung der vorhandenen Assoziationen zu den Figuren durch die Gegenüberstellung von Paaren/ Bildern (Fotos von jeweils zwei Personen oder Gebrauchsgegenständen: Was/ Wer steht für Danton, was für Robespierre). Alternativ: Nach vorbereitender Lektüre der Szenen I,3 und I,5 Erstellung eines Standbildes durch die SuS.

Textarbeit: Die Schüler bearbeiten auf einem Arbeitsblatt den Text. Sie fassen die Aussagen von Danton und Robespierre in eigene Worte und untersuchen die Argumentationsstruktur und die rhetorischen Figuren. Hier kann arbeitsteilig verfahren werden, wenn eine Gruppe Danton, die andere Robespierre übernimmt. (Arbeitsblatt Fassung Lehrer / Schüler)

Links für eine Übersicht über die wichtigsten Figuren:

http://www.deutschstunden.de/Material/Rhetorische-Mittel.html
http://www.uni-due.de/einladung/Vorlesungen/poetik/rhetorischemi.htm
Kreativer Auftrag: Die Ergebnisse der Analyse werden in die kreative Gestaltung eines Dialoges eingebracht (sprache_04_kreativer.schreibauftrag.doc)
